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Oberbürgermeister Krogmann plant
neues Dezernat für Schule und Kultur in

Oldenburg
Oberbürgermeister Krogmann plant ein neues Dezernat in
Oldenburg für Schule, Kultur und Sport zur Entlastung des

Sozialdezernats.

Die Stadt Oldenburg steht vor einer möglichen
Neustrukturierung ihrer Verwaltung, die weitreichende
Auswirkungen auf die Bereiche Schule, Kultur und Sport haben
könnte. Oberbürgermeister Jürgen Krogmann hat offiziell einen
Vorschlag zur Schaffung eines vierten Dezernats vorgestellt, das
mit dem Ziel ins Leben gerufen werden soll, das bestehende
Sozialdezernat zu entlasten. Dies könnte insbesondere für die
Bildungs- und Kulturszene der Stadt von Bedeutung sein.

Entlastung für das Sozialdezernat

Der geplante Schritt soll vor allem die scheidende Stadträtin
Dagmar Sachse entlasten. Der Bereich Schule, der bisher unter
dem Sozialdezernat verwaltet wird, käme zukünftig unter das
neue Dezernat. Dies zeigt, dass die Stadtverwaltung bemüht ist,
die Verwaltungstätigkeiten effizienter zu organisieren und die
Verantwortung klarer zuzuordnen.

Ein Blick zurück – Vergleich mit
vergangener Struktur

Die Idee, solch ein Dezernat zu schaffen, ist nicht neu. Von 2004
bis 2010 existierte bereits eine vergleichbare Struktur in



Oldenburg, bei der alle sozialen Aufgaben in einem Dezernat
gebündelt wurden. Diese damalige Reform war eine Antwort auf
die Herausforderungen der Stadtverwaltung, die auch beim
aktuellen Vorschlag im Mittelpunkt steht. Angesichts der
Erfahrungen aus der Vergangenheit möchten die
Stadtverantwortlichen aus den Lehren der Vergangenheit
profitieren, um die künftige Verwaltung zu verbessern.

Künftige Besetzung und
Finanzierungsaspekte

Obwohl Oberbürgermeister Krogmann zur künftigen Besetzung
des neuen Postens bisher keine konkreten Informationen
veröffentlicht hat, betont er, dass die Qualifikation und Eignung
eines jeden Kandidaten vorrangig aufgefasst werden sollten. In
Oldenburg wird traditionell ein Verfahren verfolgt, bei dem der
Oberbürgermeister Vorschläge unterbreitet, die vom Rat mit
Mehrheit gewählt werden.

Die finanzielle Seite des Plans ist ebenfalls nicht zu
vernachlässigen. Die neu geschaffene Stelle könnte die Stadt
monatlich knapp 10.000 Euro kosten, zuzüglich etwa 30.000
Euro für die Assistenz- und Sekretariatsaufgaben. Dies könnte
den Haushalt der Stadt erheblich belasten und erfordert eine
sorgfältige Prüfung der sich daraus ergebenden Ausgaben.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die mögliche Neugestaltung könnte nicht nur die städtische
Verwaltung, sondern auch die Bürger direkt betreffen. Vor allem
Bildungseinrichtungen und kulturelle Angebote könnten durch
die Schaffung des neuen Dezernats gestärkt werden. Ein gut
strukturiertes Dezernat kann dazu beitragen, dass wichtige
gesellschaftliche Themen besser bearbeitet werden und die
Ressourcen gezielter eingesetzt werden. Die Zukunft wird
zeigen, ob diese Veränderung zu mehr Effizienz und dadurch zu
einer Verbesserung der Lebensqualität in Oldenburg führen



kann.
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